
BITTE DEN ANTRAG BIS 5. SEPTEMBER 2025 12.00 UHR 
BEI DER WÄHLERVERZEICHNIS- UND BRIEFWAHLSTELLE EINREICHEN! 

 

____________ 
1)  Zutreffendes ankreuzen   // Bei schriftlicher Beantragung bitte eine Kopie des Aufnahmebescheides, des Reisepasses bzw. der Einbürgerungsurkunde beilegen. 

Absender  Datum 
Vorname/ Vornamen, Familienname  Telefon-Nr.: 

Straße, Hausnummer 
  Telefax-Nr.: 

Postleitzahl, Wohnort  E-Mail-Adresse: 

 
         
        Wahl des Migrantenrates 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock    in der Hanse- und 
Der Wahlleiter      Universitätsstadt Rostock 
Wählerverzeichnis- und Briefwahlstelle   am 17. September 2025 
18050 Rostock     
        Antrag auf Eintragung in das 
        Wählerverzeichnis 
        nach § 3 Abs. 2 WO 
Ich,      

Familienname, Vornamen 

 
 

Geburtsdatum 

 
Geburtsort 

 
Staatsangehörigkeit/ Staatsangehörigkeiten 

 
 

Straße, Hausnummer 

 
 

Postleitzahl, Wohnort 

 
 

 
beantrage die Eintragung in das Wählerverzeichnis, weil: 
 

 1)  ich Spätaussiedlerin/Spätaussiedler oder Familienangehörige/Familienangehöriger nach § 7 des Staatsangehörig- 
            keitsgesetzes bin. Den Aufnahmebescheid lege ich vor. 
 

 1)  ich neben der deutschen mindestens eine ausländische Staatsbürgerschaft besitze. Den Reisepass lege ich vor. 
 
 

 1)  ich Eingebürgerte/Eingebürgerter bin. Die Einbürgerungsurkunde lege ich vor. 
 
 

Unterschrift der Antragstellerin/ des Antragstellers 
 
 

  

   
 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 
Bescheinigung der Gemeindewahlbehörde 
 

 1) Die Antragstellerin/ der Antragsteller ist zur Migrantenratswahl berechtigt. Sie/Er erfüllt die Wahlrechtsvoraussetzungen des § 3  
der Wahlordnung für den Migrantenrat der Hanse- und Universitätsstadt Rostock (WO) und ist nicht nach § 4 WO vom Wahlrecht 
ausgeschlossen. 

 

 1) Die Antragstellerin/ der Antragsteller ist zur Migrantenratswahl nicht wahlberechtigt, weil: 
 

 
 
 
 

 
 1) Antragstellung positiv, Aufnahme in das Wählerverzeichnis und Versand der Briefwahlunterlagen erfolgt. 

 

Wählerverzeichnis 
Nr. 

 
 

 

  

 1) Ablehnungsbescheid erteilt. 
 

Ort, Datum  Unterschrift 
 
 

  
 

 


	Ich,
	Bescheinigung der Gemeindewahlbehörde

